
Hausgemacht
Architekten sind auch für private Bauherren
mit kleinem Budget gute Ansprechpartner
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LARS KLAAßEN

Architektenhäuser können auch
preisgünstig sein. „Wenn es da-
rum geht, kostengünstig und
nachhaltig zu planen und zu
bauen, sind Architektenhäuser
nahezu unschlagbar, denn die
Planer können dabei ihr Wissen
und ihre Erfahrung optimal ein-
setzen“, sagt Holger Freitag,
Vertrauensanwalt beim Verband
Privater Bauherren (VPB). „Sie
konzipieren intelligente Grund-
risse, wählen optimierte Kon-
struktionen, passen die energeti-
sche Ausstattung an die Nutzer
an und halten Mängelquote und
damit Bauzeit gering durch gute
Planung und laufende Bauüber-
wachung.“

Und sie wagen neue Ansät-
ze, so wie ein ungewöhnliches
Einfamilienhaus in der Spandau-
er Wohnsiedlung. Dessen
Außenhaut besteht komplett aus
Kork. Die Fassaden damit zu
verkleiden, schlug der Architekt
aus ästhetischen und ökologi-
schen Gründen vor. „Das Dach
auch damit zu versehen, geht auf
den zusätzlichen Wunsch der
Bauherrin zurück, um etwaige
Regengeräusche zu dämmen“,
sagt Andreas Reeg Architekten-
büro rundzwei.

„Direkt unter der Innenseite
des Schrägdachs sind verschie-
dene Teilgeschossflächen offen
gestaffelt.“ Über einen zentralen
atriumartigen Treppenraum
werden alle Ebenen erschlossen

und Licht fällt tief in das Gebäu-
de. Jeder Raum hat durch diese
Anordnung einen Außenbezug.

Das Haus besticht nicht nur
durch seine Raumgestaltung,
sondern auch durch ökologische
und preisliche Gesichtspunkte.
Der komplette Bau wurde in
Holzbauweise errichtet. Die
Korkhülle sieht nicht nur gut
aus, sondern bringt hervorra-
gende Wärmedämmwerte mit.
„Das Korkgranulat fällt bei der
Flaschenkorkproduktion ab“, er-

läutert Reeg. „Bei dem Prozess
treten die im Kork enthaltenen
Harze aus und verbinden das
Granulat untereinander.“ Die
Platten sind so ohne Zusätze
und Chemikalien resistent
gegen Witterung und Schimmel.
Durch Schichtenspeicher, Solar-
thermie, Wärmerückgewinnung,
Nutzung der Gebäudemasse zur
Temperaturregulierung und
eine hoch effiziente Gasbrenn-
werttherme arbeitet die Wärme-
energieversorgung zudem fast

autark. So haben die Architekten
in Spandau individuelle Wün-
sche, Ökologie und Energieeffi-
zienz zusammengebracht.

Bauherren, die individuell
planen möchten, suchen sich
einen freien Architekten. Mit
diesem schließen sie einen soge-
nannten Architektenvertrag. Die
Berufsbezeichnung ist ge-
schützt – Architekt darf sich nur
nennen, wer Mitglied einer
Architektenkammer ist.

„Die Mär, dass Architekten-
häuser immer teurer seien als
Häuser von der Stange, ist bei
näherer Betrachtung so nicht
haltbar“, sagt Holger Freitag.
Dass viele Architektenhäuser
eher hochpreisig seien, liege an
deren Bauherren, die individuel-
le Vorstellungen von ihrem zu-
künftigen Haus haben und sich
für eine hochwertige Konstruk-
tion mit aufwendiger Haustech-
nik entscheiden.

Architektenhaus: mit Dach und
Fassade aus Kork. FOTO:GUI REBELO/
ARCHITECTURE PHOTOGRAPHY
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